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Kontrolle muss sein
Der Bio-Landbau ist eine Erfolgs-

geschichte. Er hat einen inzwischen

beachtlichen Stellenwert erreicht

und ist aus der Agrarlandschaft

nicht mehr wegzudenken. Auch die

Konsumenten und Konsumentin-

nen wünschen sich eine umwelt-

verträgliche Landwirtschaft, wie 

aktuelle Umfragen zeigen. Und wer

kann diese Wünsche besser er -

füllen, wenn nicht die biologisch

wirtschaftenden Biobäuerinnen und

Biobauern?

Ausschlaggebend für diesen Erfolg

war unter anderem die frühe Organi -

sation der Biobauern und Biobäue -

rin nen: sie haben bald erkannt, dass

es Rahmenbe dingungen und Nor-

men braucht, um den Bio-Landbau

auf eine breite Basis zu stellen. 

Richtlinien und ihre Kontrolle gehö-

ren zum Bio-Landbau unweigerlich

dazu. Zugegeben, das System der

Bio-Richtlinien mit seiner inzwischen

europaweiten Dimension ist komplex,

viele verschiedene Interessen müs-

sen berücksichtigt werden, daneben

gibt es nationale und privatrechtliche

Standards, die eingehalten werden

müssen. Nicht immer leicht ver-

ständlich, oft kritisiert, doch wir brau-

chen sie. Nur so können wir den Bio-

Landbau weiterentwickeln, seine

Erfolgsgeschichte weiterschreiben –

europaweit und weltweit. 

Bauerntage 2013

Aufmerksam möchte ich Sie beson-

ders auf das umfassende und vielfäl-

tige Programm der Bauerntage im

kommenden Jahr machen. Nehmen

Sie sich Zeit für interessante Vor-

träge, für den Austausch mit anderen,

für Begegnungen und Gespräche. 

Im Namen des Redaktionsteams

wünsche ich Ihnen eine gesegnete

Weihnachtszeit und alles Gute im

neuen Jahr!
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